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Besetzung der Rollen

Herr Müller: n.n

Schwester Silke: n.n



SHORTY

DIE NACHTSCHWESTER

Die Nachtschwester

(KRANKENHAUSFLUR,SPÄTER ABEND)

(PATIENTENTÜR WIRD GEÖFFNET)

SOUND: SCHNARCHEN

SCHWESTER SILKE

(FLÜSTERND)

Herr Müller?

HERR MÜLLER

(FÜHLT SICH GESTÖRT)

Hmmm,grumpf,stöhn

(SCHLÄFT WEITER)

SCHWESTER SILKE

(IMMER NOCH FLÜSTERND)

Herr Müller!

(KEINE REAKTION VON HERR MÜLLER)

SCHWESTER SILKE

(ETWAS LAUTER)

Herr Müller, aufwachen!

(HERR MÜLLER WACHT NUN ENDLICH AUF)

HERR MÜLLER

Hmm,stöhn...ja? Was ist denn los? Muss ich schon

aufstehen?

SCHWESTER SILKE

Nein Herr Müller, ich habe nur vergessen ihnen dieses

Medikament zu geben. Anordnung vom Arzt.

HERR MÜLLER

(VERSCHLAFEN)

Ach Sie sinds Schwester Silke. Wie spät ist es denn?

SCHWESTER SILKE

Wir haben es kurz nach Elf.

HERR MÜLLER

(VERSCHLAFEN)

Kurz nach Elf? Und dann wecken Sie mich?

SCHWESTER SILKE

Ja Herr Müller, wir müssen noch unsere Tablette nehmen.

(CONTINUED)



CONTINUED: 2.

HERR MÜLLER

(ETWAS VERSCHMITZT, JETZT AUCH HELLWACH)

Ach? Sie müssen auch die Tablette nehmen? Haben sie

denn einen Tablettenteiler dabei?

SCHWESTER SILKE

(ETWAS IRRITIERT)

Äh, wieso Tablettenteiler?

HERR MÜLLER

Na sie sagten doch, dass wir beide noch die Tablette

nehmen müssen. Dann brauchen wir doch einen

Tablettenteiler,oder?

SCHWESTER SILKE

(VERSTÄNDNISVOLL)

Aber Herr Müller, wir können uns doch keine Tablette

teilen. Erstens habe ich Nachtdienst und zweitens ist

das doch Ihre Tablette. Da kann ich doch nicht Ihre

Tablette nehmen

HERR MÜLLER

Aber ich teile sie gerne mit ihnen. Also warum nicht?

Eine Hälfte für Sie und eine Hälfte für mich.

SCHWESTER SILKE

(ETWAS WÜTEND)

Also Herr Müller, nun ist aber gut. Nehmen wir jetzt

endlich die Tablette oder nicht? Ich hab nicht ewig

Zeit.

HERR MÜLLER

Also dann nehmen wir sie nun doch gemeinsam?

SCHWESTER SILKE

(WÜTEND)

Nein! Ich habe ihnen doch gerade erklärt, dass ich im

Dienst keine Tabletten nehmen darf. Verstehen Sie mich

nicht?

HERR MÜLLER

Aber sie sagten doch gerade, das WIR die Tablette

nehmen wollen. Sie können gerne eine Hälfte

haben....aber nicht das ihnen nachher schlecht wird.

SCHWESTER SILKE

(WÜTEND)

Da machen wir uns mal keine Sorgen Herr Müller. Mir

wird schon nicht schlecht, denn ich nehme ihre Tablette

ja sowieso nicht.

Was ist jetzt Herr Müller? haben wir nun eine

Entscheidung getroffen? Tablette ja oder nein?

(CONTINUED)



CONTINUED: 3.

HERR MÜLLER

(ETWAS IRRITIERT)

Äh? Wir zusammen? Eine Entscheidung getroffen? Ich weiß

nicht. Hmm, sollten wir denn zusammen eine Entscheidung

treffen?

SCHWESTER SILKE

(RICHTIG SAUER)

Also ich werde noch wahnsinnig mit ihnen.

Sind wir so begriffsstutzig oder tun wir nur so?

HERR MÜLLER

(BESCHWÖREND)

Also Schwester Silke, ich bestimmt nicht...aber ob

sie?...das wage ich nicht zu beurteilen.

SCHWESTER SILKE

So, nun ist aber Schluss, mir reichts. Hier liegt die

Tablette. Nehmen sie sie oder auch nicht. Ich gehe

jetzt. GUTE NACHT!

HERR MÜLLER

Äh, Schwester Silke?

SCHWESTER SILKE

JA?

HERR MÜLLER

was ist das eigentlich für eine Tablette?

SCHWESTER SILKE

(SCHREIT)

IHRE SCHLAFTABLETTE

SOUND: KNALLT DIE TÜR ZU

(ENDE)


